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Internationale Abkommen
zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht

Stand: 16.4.2013 (BGBl. 2012 II S. 289–408)

I. Internationales Verfahrensrecht

1. Zum �bereinkommen vom 9.9.2002 �ber die Vorrechte und Immunit�ten
des Internationalen Strafgerichtshofs (BGBl. 2004 II S. 1138, 1139) hat das Ver-
einigte Kçnigreich am 11.2.2013 die Erstreckung der Anwendung des �ber-
einkommens auf die Insel Man zum 13.3.2013 erkl�rt (BGBl. II S. 375).

2. Das Haager �bereinkommen vom 15.11.1965 �ber die Zustellung
gerichtlicher und außergerichtlicher Schriftst�cke im Ausland in Zivil-
oder Handelssachen (BGBl. 1977 II S. 1452, 1453) ist nach seinem
Art. 28 Abs. 3 f�r

Armenien am 1.2.2013
Moldau, Republik am 1.2.2013
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nach Maßgabe von Erkl�rungen nach den Art. 5, 8, 15 und 16 des
�bereinkommens

in Kraft getreten (BGBl. II S. 407).

II. Internationales Schuld- und
Wirtschaftsrecht

1. Das Abkommen vom 19.6.1948 �ber die internationale Anerkennung
von Rechten an Luftfahrzeugen (BGBl. 1959 II S. 129, 130) ist nach seinem
Art. XXI Abs. 3 f�r

Niederlande, karibischer Teil (Bonaire, Saba, St. Eustatius) am 10.10.2010
Curaçao am 10.10.2010
St. Martin (niederl�ndischer Teil) am 10.10.2010
Nigeria am 8.8.2002

in Kraft getreten (BGBl. II S. 322).

2. Das �bereinkommen vom 9.5.1980 �ber den internationalen Eisen-
bahnverkehr (COTIF) in der durch das Protokoll vom 3.6.1999 ge�nder-
ten Fassung (BGBl. 1985 II S. 130, 132; 2010 II S. 1246, 1247) ist nach
seinem Art. 37 § 3 f�r Marokko am 28.4.2011 in Kraft getreten
(BGBl. II S. 399).

III. Internationales Familien- und Erbrecht

1. Das in Den Haag am 2.10.1973 unterzeichnete �bereinkommen
�ber das auf Unterhaltspflichten anzuwendende Recht (BGBl. 1986 II
S. 825, 837) ist nach seinem Art. 25 Abs. 2 f�r

Albanien am 1.11.2011
Niederlande, karibischer Teil (Bonaire, Saba, St. Eustatius) am 10.10.2010
Curaçao am 10.10.2010
St. Martin (niederl�ndischer Teil) am 10.10.2010

in Kraft getreten.

Die Niederlande haben mit Erkl�rung vom 25.7.2012 den am
12.12.1980 bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde abgegebenen
Vorbehalt (vgl. die Bekanntmachung vom 26.3.1987, BGBl. II S. 225)
auch f�r Curaçao, St. Martin (niederl�ndischer Teil) und den karibi-
schen Teil der Niederlande (Bonaire, Saba, St. Eustatius) best�tigt
(BGBl. II S. 386).

2. Zum �bereinkommen vom 15.4.1958 �ber die Anerkennung und
Vollstreckung von Entscheidungen auf dem Gebiet der Unterhaltspflicht
gegen�ber Kindern (BGBl. 1961 II S. 1005, 1006) haben die Niederlan-
de mitgeteilt, dass das �bereinkommen nach der �nderung der verfas-
sungsrechtlichen Struktur der Niederlande zum 10.10.2010 (vgl. die
Bekanntmachung vom 29.8.2012, BGBl. II S. 1027) f�r

Niederlande, karibischer Teil (Bonaire, Saba, St. Eustatius) am 10.10.2010
Curaçao am 10.10.2010
St. Martin (niederl�ndischer Teil) am 10.10.2010

in Kraft getreten ist.

Die Niederlande haben am 25.7.2012 eine erg�nzende Erkl�rung
zu diesem �bereinkommen abgegeben (BGBl. II S. 387).




